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EINE NEUE GRAMMOPTERA -ART AUS GRIECHENLAND
(COLEOPTERA, CERAMBYCIDAE)

Von Siegfried STEINER, Klagenfurt

Bei meiner zweiten Sammelreise nach Griechenland im Mai 1967 klopfte ich von einer
blühenden Stacheleiche (Quercus cocciferd) ein 6 einer mir unbekannten Grammoptera-
Art. 1971 fing ich ebenfalls in Griechenland ein 9 dieser Art von einem blühenden Cratae-
gus. Bei näherer Untersuchung stellte es sich heraus, daß es sich um eine neue Art handelt,
deren Beschreibung hier folgt.

Grammoptera bipustulata n. sp.

6. - Schwarz, Beine gelb, die Schenkel an der Spitze schwarz, Tarsen schwarz, die ersten
drei Fühlerglieder gelb, die weiteren braun.

Halsschild und Unterseite dicht goldgelb behaart. Flügeldecken fein weiß behaart, die
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Haare schräg von innen nach außen gelagert,
nur die Spitze der Flügeldecken schwarz be-
haart.

Schlank; Kopf dicht und grob punktiert, am
Scheitel mit einer scharf begrenzten Furche;
Wangen sehr kurz; Augen deutlich ausgerandet;
Schläfen rechtwinkelig, verrundet; Fühler die
Spitze der Flügeldecken gerade nicht erreichend,
zweites Fühlerglied nur wenig länger als breit,
drittes deutlich länger als erstes und zweites
zusammen; Halsschild länger als breit, weniger
grob punktiert als der Kopf, in der Mitte mit
einer flachen Längsfurche, auf jeder Seite mit
einer glatten kahlen Schwiele. Flügeldecken
zweieinhalbmal so lang wie breit, nach hinten
leicht verschmälert, grob runzelig punktiert.
Erstes Glied der Hintertarsen so lang wie die
restlichen drei zusammen.

Abb.l: Grammoptera bipustulata n. sp.

9. - Wie das 6, aber breiter. Flügeldecken nach hinten nicht verschmälert, Schenkel und
Schienen einfarbig gelb, Fühler die Flügeldeckenmitte überragend.

Länge 8 mm.

Holotypus 6: Graecia, Morea, Megaspilaeon, 16. Mai 1967, in meiner Sammlung.
AUotypus 9: Graecia, Morea, Trikala, 5. Juni 1971, in meiner Sammlung.

Abb.2: Halsschüd von:
à. Grammoptera bipustulata n. sp. d
b. Grammoptera ustulata SCHALL, ä
c. Grammoptera auricollis MULS. 6

Die Art ist am nächsten verwandt mit Grammoptera ustulata SCHALL, und Grammoptera
auricollis MULS., unterscheidet sich aber von beiden Arten vor allem durch die Schwielen
am Halsschild und die Längsfurche des Halsschildes.
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